
Z i e l e  d e r  W o r k s h o p s  s i n d : 
 Genauere Kenntnis der E influssmöglichke i ten auf 

verschiedenen polit ischen Ebenen 
 Vertieftes Rollenverständnis für ehrenamtlich Aktive 
 Def inieren von Bedingungen, unter denen Mitglieder 

von möglichen und gewünschten Z ie lgruppen zu pol i-
tischer Arbeit oder Partei- Engagement bere i t sind 

 Kennen lernen von „ Best Practice “-Be ispie len aller 
polit ischen Gruppierungen und Parte ien 

 Bewusstse in für Stärken und Schwächen des jewe i ls 
e igenen Gebietsverbandes sowie Ansatzpunkte zur Op-
timierung 

 die We i terentwicklung der lokalen polit ischen Arbe i t 
 Se lbstreflexion und E rfahrungsaustausch 
 Ideensammlung und P lanung von polit ischen Aktivitä-

ten 
 
Mit der Verwirklichung dieser Z ie le sollen die Vorausset-
zungen dafür geschaffen werden, dass sich Parte ien, NGOs 
sowie andere polit ische Gruppierungen verstärkt nach 
außen öffnen und zu Orten entwicke ln, an denen in persön-
lich ansprechender We ise gese l lschaftspolitisch re levante 
Debatten und Aktivitäten stattfinden sowie relevanter 
politischer E influss ausgeübt werden kann. 
 
Z i e l g r u p p e  
Der Workshop richtet sich an 

- Ehrenamtliche Vorstände 
- Geschäftsführer Innen 
- Ambitionierte Mitglieder und N icht-Mitglieder 
- Neue-Motivation-Suchende 
- Politisch Aktive ohne offizie l le Funktion 

 
aus NGOs, Initiativen, Verbänden und Parte ien, vor al lem 
unterhalb der Ebene von Landesverbänden und –
gruppierungen sowie polit isch Interessierte , die noch e in 
Betätigungsfe ld suchen. 
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Politik m achen vor O rt oder 
die eigene Attraktivität steigern 

 
Wer Sinn bietet,  
kann auf Engage m ent 
bauen ! 
 
 
Workshop für Interessierte  
an regionaler und kommunalpolit ischer Arbe i t  
im Raum Hannover 
 
 
03. und 04. Februar 2006 
Hannover, Senior- Blu m enberg- G ang 
 
 
 



Pol iti k m a chen vor O rt oder  
di e e igene Attraktivität ste ig e rn  
Wer Sinn bietet , kann auf Engagement bauen! 
 
Die „politische Willensbildung des Volkes“  steckt in 
Deutschland in e iner tiefen Krise . Die Mitgliederzahlen 
aller Parte ien sind stagnierend bis rückläufig, die Zahl der 
Aktiven wie auch der Kandidat Innen für kommunale Gre-
mien sinkt , das gese l lschaftl iche Ansehen der Parte ien ist 
angeschlagen - und e ine Trendwende ist nicht in Sicht . In 
den vie len polit ischen Gruppierungen, N ichtregierungso r-
ganisationen (NGOs) , Initiativen und Verbänden sind es 
immer die Gle ichen, die „ sich e in B e in ausre ißen“ . Über-
all fehlt Nachwuchs für die notwendigen Aktivitäten. 
 
Doch es hi lft nicht , nur zu klagen. 
Wer als Organisation attraktiv se in will , muss Menschen 
Anre ize bieten, sich polit isch zu betätigen.  
 
Es muss sichergestel lt werden, dass: 
 
 Die e igene K o m p e t e nz  gefördert wird und sich entfa l-

ten kann 
 D i a l o g e  und kontrovers e D i s kus s ionen  Raum haben 
 Vie le , in sinnvoller A r b e itste i l u n g , Verantwortung  

tragen 
 Z i e l e  festgelegt und erreicht werden 
 E n t s c h e i d u n g e n  getroffen werden 
 Str u ktu r e n  we iterentwicke lt werden  
 programmatische W e ite r e ntw i c k l u n g  stattfindet  
 K a m p a g n e n f ä h i g k e i t verbessert wird  
 E r f o l g e  festzuste l len sind und dass vor allem 
 die L UST AM P O L ITIKMAC H E N geweckt wird  
 
Um diesen Z ie len näher zu kommen, bietet die lokale und 
regionale polit ische Arbe i t e inen hervorragenden Ansatz-
punkt . Vor al lem die K O M M U N A L W A H L E N im Septem-
ber 2006 bieten die Ge legenhe it , e ine für lokale politische 
Themen sensibil isierte Öffentlichke it anzusprechen. 

 
 
F r e ita g ,  15.00 U h r ,  A n k o m m e n  u n d  K e n n e n l e r n e n 
 
16.00 U hr b i s gg .  21.30 U h r 
 Standortbeschre ibung der e igenen polit ischen Aktivi-

täten und E rwartungen an das Seminar 
 Austausch über attraktive politische Arbe it anhand 

von praktischen Be ispie len 
 Rechte und Funktionen von Parte ien, NGOs und Initi-

ativen nach Gesetz und Satzung 
 Pause 
 „ Die politische F reitagsrunde “ : 

E in (fiktiver) öffentlicher polit ischer Abend im Dorf-
geme inschaftshaus Polishe im mit 
- Aktue l lem Thema 
- ReferentInnen 
- Vorgeschaltetem „ Lobbygespräch“ 
- Nachgeschaltetem Pressegespräch
 . . . Ausklang be i B ier und W e in in nahe ge legener 
Lokalität 
 

 
 
 
 
Sa m sta g ,  9.00 U h r  b i s  17.00 U h r 
 
 E inführung in die polit ische Landschaft in N i eder-

sachsen – e ine aktue l le Übersicht  
(Daten, Zahlen, F akten) 

 Vorstandsarbe it – Bestandsaufnahme und Perspektive 
 Aussprache und Ref lexion der e igenen polit ischen 

Aktivitäten, verbunden mit den E rfahrungen alter Ha-
sen und Häsinnen: Was suchen die „ Neuen“? 

 „ Die professione l le Rahmenparte i “  (nach dem Poli-
tikwissenschaftler Joachim Raschke) – was könnte 
das für die kommunalpolit ische Arbe i t bedeuten? 

 
 P ause 

 
 
Sa m sta g ,  13.30 U h r   
 
 
 Wer bietet was? Informationen über politisches En-

gagement von dem Ehrenamt bis zur F raktionsarbe i t 
 „ Best Practice “-Be ispie le 

Vorste l lung – F ragen - Diskussion 
 Attraktive Partei- und NGO-Arbe it und erfolgre iche 

pol i tische E influssnahme durch Parte itage , Tagungen 
und Kongresse 

 E rfolgre iche Öffentlichke itsarbe it 
 Abschlussrunde : 

- K lärung des Bedarfs an vertiefe nden bzw.  
we i ter führenden Angeboten 
E rgebnissicherung und Transferfragen 
F eedback 

 
P l atz f ü r  N ot ize n : 


